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Hochspannung in Cottbus

Wie ein XXL-Netzausbau den 
Strukturwandel vorantreibt

Cottbus steht vor einer der größten Herausforderung 
seit Jahrzehnten: Um die wachsenden Energiebedarfe 
der Stadt zu decken, werden 150 km neue Strom-
leitungen verlegt. Damit schafft die Elektroenergiever-
sorgung Cottbus GmbH (EVC) eine zukunftssichere 
Energieinfrastruktur, die wichtige Einrichtungen wie 
das ICE-Instandhaltungswerk der Deutschen Bahn, die 
BTU Cottbus-Senftenberg, neue Institute des Deut-
schen Zentrums für Luft- und Raumfahrt und der 
Fraunhofer-Gesellschaft sowie die zukünftige Medizi-
nische Universität Lausitz - Carl Thiem zuverlässig 
versorgt. Es handelt sich um das größte Infrastruktur-
vorhaben in der Geschichte der EVC – ein Projekt, das 
gleichzeitig Teil einer umfassenden Transformation 
der Lausitz ist.

Strukturwandel in der Lausitz:  
Ein Kraftakt mit Fördermitteln

Die Schließung der Kohlekraftwerke markiert für die 
Lausitz den Übergang von einer Braunkohle-geprägten 

Wirtschaft zu einer zukunftsorientierten Struktur. 
Neue wissenschaftliche und industrielle Einrichtungen 
sowie eine moderne Infrastruktur sollen den Wandel 
aktiv gestalten. Das Strukturstärkungsgesetz Kohle-
regionen stellt der Lausitz dazu bis 2038 insgesamt 
10,3 Mrd. Euro bereit, um Projekte wie den Netzausbau 
in Cottbus zu fördern. Mithilfe dieser Mittel wird die 
Netzkapazität der Stadt bis 2026 verdoppelt – ein ent-
scheidender Beitrag, um Cottbus als Wissenschafts- 
und Wirtschaftsstandort nachhaltig zu stärken und 
den Strukturwandel voranzutreiben.

Die Umsetzung des Netzausbaus stellt ein tech-
nisch und logistisch anspruchsvolles Unterfangen 
dar. Insgesamt werden auf einer Strecke von 12,3 km 
neue Mittelspannungsleitungen verlegt. Ein wesent-
licher Bestandteil des Projekts ist der sechssystemige 
Ausbau zwischen dem Umspannwerk Cottbus/
Sandow und dem Stadtring. Ab dem Stadtring teilt 
sich das Netz auf zwei Stränge mit je drei Systemen, 
um die Energie effizient in die städtischen Ver-
sorgungsstrukturen zu leiten. 

150 km Stromleitungen, ein ehrgeiziger Zeitplan und komplexe Anforderungen: Der 
Netzausbau in Cottbus ist wegweisend für den Strukturwandel in der Lausitz. Ein solch 
komplexes Infrastrukturprojekt erfordert ein professionelles Projektmanagement.

Kabelgraben in der Dissenchener Straße in Cottbus 	 � Bildquelle (alle Bilder): Elektroenergieversorgung Cottbus
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Neben dem Kabelausbau um-
fasst das Projekt auch umfassende 
bauliche Maßnahmen: So erhält 
das Umspannwerk Cottbus/San­
dow einen zusätzlichen 110/20-kV-
Transformator, während Schutz-
stationen wie die Lessing- und 
Parzellenstraße modernisiert wer-
den. Diese Maßnahmen sichern die 
langfristige Leistungsfähigkeit der 
Infrastruktur.

Urbane Herausforderungen 
meistern

Ein Projekt dieser Größenordnung 
erfordert höchste Präzision und 
eine enge Abstimmung mit einer 
Vielzahl von Akteuren. Die Ver-
legung der Leitungen erfolgt in 
dicht bebauten Gebieten zwischen 
bestehender Infrastruktur wie 
Straßenbahnschienen und Medien 
zahlreicher Versorgungsträger. 

Besonders anspruchsvoll ge-
staltet sich der Ausbau am Südring, 
der fast die Hälfte der gesamten 
Kabelstrecke ausmacht. Dieser Ab-
schnitt ist von zentraler Bedeutung: 
Er muss 2025 fertiggestellt sein, um 
die Energieversorgung des ICE-In-
standhaltungswerks der Deutschen 
Bahn sicherzustellen.

Ein weiterer technischer Schwer-
punkt ist die Querung der Bahntrasse 
Cottbus-Guben, die mithilfe des ge-
schlossenen Bohrpressverfahrens 
umgesetzt wird. Diese Methode er-
möglicht es, die Bahnstrecke unter 
schwierigen Platzverhältnissen si-
cher und stabil unterirdisch zu 
durchqueren. Auch die Unterquerung 
der Spree sowie stark frequentierter 
Verkehrsachsen wie des Stadtrings 
stellen hohe Anforderungen. Durch 
den Einsatz grabenloser Bauver-
fahren wie der HDD-Bohrung (Hori-
zontal Directional Drilling) können 
die Kabel ohne Beeinträchtigung von 
Verkehr oder Wasserwegen verlegt 
werden – eine essenzielle Lösung in 
einer Stadt mit begrenztem Raum 
und hoher Verkehrsbelastung.

Erfolgsfaktoren:  
Planung und Kooperation

Das Projekt verläuft planmäßig: 
Bereits ein Drittel der Kabel wurden 

erfolgreich verlegt. Die verblei
benden Abschnitte sollen bis 2026 
abgeschlossen werden. Ein ehr-
geiziger Zeitplan, der nur durch 
präzise Planung, effiziente Prozes-
se und starke Partnerschaften ein-
gehalten werden kann.

Ein professionelles Projektma­
nagement ist in einem komplexen 
Infrastrukturprojekt wie dem Netz­
ausbau in Cottbus unverzichtbar, 
da es alle wesentlichen Aspekte 
steuert und koordiniert. Mit zahl-
reichen Akteuren und ambitionier-
ten Zeitvorgaben sorgt ein effekti-
ves Projektmanagement dafür, 
dass Abläufe reibungslos ineinan­
dergreifen. Präzise Terminplanung 
und eine kontinuierliche Fort-
schrittsüberwachung gewähr- 
leisten, dass Meilensteine wie der 
Anschluss des Südrings termin­
gerecht erfolgen. 

Gleichzeitig ermöglicht konse-
quentes Kostencontrolling, die fi-
nanziellen Ressourcen effizient 
einzusetzen und Budgetüber-
schreitungen zu vermeiden. Risi-
ken werden frühzeitig erkannt, um 
Lösungen zu entwickeln, die den 
Projektfortschritt absichern. Bau-
technische Expertise spielt hierbei 
ebenso eine Schlüsselrolle – ins-
besondere bei anspruchsvollen 
Aufgaben wie der Bahnquerung 
oder der Spreeunterquerung. 

Nicht zuletzt schafft ein klares 
Kommunikations- und Informa­
tionsmanagement Transparenz 
und fördert die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit zwischen allen 
Beteiligten, wie hier zwischen der 
EVC, den Projektpartnern und den 
regionalen Bauunternehmen – 
ein wichtiger Erfolgsgarant. Die 
eingesetzten Baufirmen bringen 
nicht nur technisches Know-how, 
sondern auch die nötige Er-
fahrung mit, um die hohen An-
forderungen an Qualität und Zeit-
plan zu erfüllen. Besonders 
hervorzuheben ist das Engage-
ment des hochmotivierten Teams 
der EVC, das trotz der täglichen 
Herausforderungen in der Ener­
gieversorgung eine entscheidende 
Rolle bei der Gestaltung des 
Strukturwandels in der Lausitz 
spielt.

Klassisch oder  
unsichtbar: 
Sie haben die Wahl!

Der Langmatz GF-NVt L 3.0 
ist das bewährte Multitalent 
für die Glasfasernetzverteilung 
– robust, flexibel, zukunfts-
sicher. Abgerundet wird das 
Portfolio durch den revolutio-
nären Unterflurverteiler EK881. 
Details auf unserer Webseite.

www.langmatz.de
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https://langmatz.de/de/loesungen/telekommunikations-infrastruktur?utm_source=qrcode&utm_medium=ad&utm_campaign=breitbandausbau
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Ein Vorbild für die Energiewende

Der Netzausbau in Cottbus zeigt eindrucksvoll, wie 
durchdachte Infrastrukturprojekte den Struktur-
wandel und damit – quasi als eine Art „Blaupause“ – 
auch die Energiewende vorantreiben und gleichzeitig 
wirtschaftliche Perspektiven schaffen können. Mit 
der Verdopplung der Netzkapazität wird die Stadt auf 
steigende Energieanforderungen vorbereitet und als 
Wissenschafts- und Wirtschaftsstandort gestärkt.

Dieses Projekt ist jedoch nur ein Zwischenschritt. 
Der wachsende Strombedarf durch die Energie-, Mobi-
litäts- und Wärmewende macht den weiteren Ausbau 
der Netzinfrastruktur unverzichtbar. Der Netzausbau 
in Cottbus beweist, dass selbst komplexe Vorhaben 
mit der richtigen technischen Expertise und guter 
Koordination zwischen allen Beteiligten umsetzbar 
sind. Damit steht es exemplarisch für die Trans-
formation, die zahlreichen Regionen Deutschlands 
noch bevorsteht.

www.thost.de
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